
ZltelligcnMt Ml Macher Zeitung Nl.103.
(1028—1) Nr, I22L. ,

E d i c t !
zur Eiubcrufni'g der VcrlasftnschaslSGlaN' i
bigcr nach dein ucrstorbcilcu Vorcnz P i n t er j

von Ecpule.
Von dcil, l. t. Bczirlsgerichtc Lack

werden Diejenigen, welche «ils Gläubiger
an die Vcrlasscuschasl des ani 5. Decem-
ber 1870 mit Tcstalncltt vcrstcilbcntn Josef
Pinter von Ecpule Hs.-Nr. 1 ciuc For-
dcruug zu slcllcu haben, aufgefordcrt,
del diescm Gcrichtc zur Aluneldnug und
Darthuuug ihrer Anspruchc den

3. I u n i 1 6 7 1 ,
mn 10 Uhr, zu crscheiucli odcr bis dahin
ihr Gnuch schrchlich zn nberrcichcu, wi->
drigcns dcusclbcn an dir Vcrlasscuschast,
«ueuu sic durch Bezahlung der augemcldc-
ten Fordcruugcn erschöpft winde, tcin wci-
ttrcr Anspruch zustünde, als insofeilic
ihnen eil, Pfandrecht gebührt.

Lack, am 31. März 1871.

(1023—1) Nr. 1800.

Executive Feillnetung.
Bon dcm l. t. Bezilt^gcrichlc Adels-

bcrg wird hicmit bcknnxt gttnacht:
Es sci über daö Ansuchen des hohcn

AerarS und Grundeutlastungofoudes durch
die k. k. Finauzprocnratur in Laidach gegen
Josef Dovgan von Altdilubach Nr. 17
wegen schuldigen 168 f l . 3 5 ^ tr. ö. W.
c. 8. <̂ . in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dein Lctztcrcu gehörigi», im
Grundbuchc dec Herrschaft Rauuuch «nil
Urb.-Nr. l'/2 vortommcudcu Realität,
im gerichtlich erhobeocn SchätzungSmerthe
von 275)7 f l . ö. W., gcwilligct und zur
Vornahme derselben die Fcillmtung>
Tagsatznngcn auf den

7. I u u i ,
5. J u l i und
8. August 1871 ,

jedesmal VorinittagS nnl 9 Ul,r, hier--
gcrichto mit drm Anhange destimml wor^
dc», daß die feilzubietende Realität m,r
lici dcv letzten Fcilbielung auch nulcr dem
Schätznngswcrlhc an den Meistbietenden
l)!ntangcgebcn werde.

Daö Schätzungöprotololl, der Grund-
duchseflract und die Licitatiooöbcdiügmsse
tonnen lici diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amlsstnndcn cingcschcu werden.

K. l. Bczirtögcricht Ade<«I'sra, «l»
4. April 1871.

(1019—1) Nr. 1300.

Crilmcnlllg.
Bon dein t. k. Äezirtsuclichte Krain.

dul^ wird drin Josef Lcgat'schcn Bei laß
von Krainliulg hiermit erinnert:

Es halic Karl Windiöar uon KraiN'
burg wider dcnscllicn dic ztlaac i'^lo.
44^ ft. 52 tr. o. 8. c. 8nd iimc^, ^4tcn
März 1871, Z. 1300, hicramlö rmgc
lnacht, wornlKl zur mündlichen Bcrhand>
lnilg die Tagsatzulig auf dcu

2. J u n i d. I . ,
früh!) Uhr, mit dcm Anhange des tz 2^
a. G. O. MlMrdlict uud dcm Ocllaglcu
wcgeu scilics nnlielaunten Aufeuthallci«
Herr Dr. A^rgcr voil iirainburg >̂ls On-
rator aä aotum auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wnnc.

Dessen wird dciscllic zu dcm Eudc^
verständiget, daß er iilknfalls zn rechter̂
Zcii sell'st zn erscheinen odcr sich eine»!
andern Sachwalter zn bestellen und an-!
her namhaft z>l lunchcn habe, widrigen^
dnsc Rcchtt̂ jliche mit dem aufgestellten
Enralor vcihaiidclt lricrdcn wird. !

K. l. Bczirlsgelicht itrainlmrg, am
20. Äiarz 1871^. ^
(1020—1) Nr. 1307.

Erimlcruug.
Von dcm t. l. Bczirtögcrichte Krain-

bnrg wird dein Agnes resp. Josef Legal-
jchcu Bellas von ütraiuliurz) hiermit n-
innert:

Eö habe Karl Windiöar von Krain-
l vnra wider denselben die Klage i>0w.
! l i0 sl. 58 tr. «ndpnlo«. 24, März 1871,
! Z . 1307, Hieramts cingevracht, worüber
! zur summarischen Verhandlung die Tag-
!satzung auf den
! 2. I n n i l 8 7 1 ,
! früh U Uhr, mit dem Auhangc dcö § 29
! u. G. O. angeordnet und dcm Gcllagtcu
! wegen feines unbckauutcnAufeuthaltcs Hcrr
! Dr . Burger von Krainvurg alö (Iruu-
wr uä li^wm auf seine Gefahr und Ko-
ste» bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rcchtcr

! Zeit sclbjt zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und auhcr
namhaft zu nmchcn habe, widrigcuö diese
Rechtssache mit dem aufgestellte» Curator
verhandelt wcrdcu würde.

K f. Bezirksgericht K'raiuburg, ain
20. März 1871.

( 9 8 7 - 2 ) Nr. 1728.

Rcasnmmmtg
dritter excc. Fcildictullg.

Vom l. k. Bcziltögcrichtc Großlaschitz
wird hicmit lictamit gemacht, daß die in
der Execulionösachc dcö Johann Soch
von iUialavas gegen Anton Germ vulgo
Gelvolj von Sagoriza Nr. 33 i»0to. l.7 si.
99 lr. die nut Bescheid vom 8. Angust
1808, Z. 3284, auf den 10. October 1808
angeordnete und sodaun nuterblicbcuc dritte
Feillmluug dcr im Grnndbuchc Zobels-
bcrg «nb Rcelf.-Nr. 9072 vortommcndcn,
mit 1487 fl. bcwcrthtten Realität im
Rcassumirungswcgc auf dcu

2 4. M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, mit dcm vorigen An-
hange angeordnet worden.

Daö SchätMigoprolotoll, der Gruud-
buchsc^traet und die Licitativiistiediiigii ssc
tonnen hicrgcrichts eingesehen werd n.

K- t, Bezirksgericht Groizlaschltz, am
5. April 1871.

(973^2 ) ^Nr. 938.

Executive Feilbietung.
Bom k. t. Bezirtögcrichte Radmaniis-

dorf wird hicmit bctannt gemacht:
Es sci iidcr das Ansuchen dll Äiaria

Anscink gcb. Zciplotnik von Ncnmcntll
uegcn Andreas Zaplotnit von Pülovie
wegen aus dem Vergleiche vom 11. De-
cember 1805, Z. 2005, noch schuldigen
50 fl. c. 8. «. in die Rcasfulnirung dcr
dem Lctzlern gehörigen, gerichtlich m,f
504 ft. bcwcrlhctcn Realität Urd.-Nr. 407
uä Herrschaft Stein gewilliget uud zur
Voruahme derselben die drei Fcilbietungs»
Tagsutzungcn auf dm

2 0. M a i ,
2 7. J u n i und
2 0. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nin 9 Uhr, hierge-
lichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die obige Realität nur vci
dcr letzten Fcilbictung anch nulcr dem
Schätznügöwcrthc au den Meistbietenden
hiutangegcbcn wcrdc.

DaS SchätzuugSprotololl, dcr Grund-
bnchöcj,tract uud die LieitatiouSbedingnissc
tönncil hicrgerichls in den gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen werden. !

K. l. BezirtSgericht Radmannsdorf, am
21. März 1871.

(W9-2) Nr. 1554.

Drittc crcc. Feilbictunli-
Vom l, k. Veziil^gcrichtc Senos t̂sch

wird mit Vc;!:g auf das Edict lwm
12. Jänner l. I . lnnd qcmacht, daß l,c<
rcsultatloscr zweücr crceutiurr sscilbirtnng
dcr dem Aüdicas Vlilauz von Bli iüdl
gehörigen, im Ornndbuchc Nußdorf >̂l>>
Urb.-Nr. 51 uud 53 vorfounucnden R>->i<
lität znr dritten auf dcu

2 3. M a i l. I .

anberaumten Fcilbictnng ^cschriltm wird.
K. k. Aezilkilgcricht Sexosetsch, om

22. April 1871.

(625—3) Nr. 743.

Crillllmmg
au Gregor L e s n j a k vo» Laibach und

dcsseu Rechtsnachfolger.

Vom k, f. BcziilSgcrichlc Planina
wird dcm Gregor Lcsujat vou Laibach
und dessen allfälligcn RcchtSüachfolgcü',
mil^taünten Aufcnlhaltci«, hicmit erii»erl:

ES habe Hcvr Josef Brnß vou Lonsch
wider dieselben die iilagc auf Verjährt'
uud Elloschcncrtlär»na cincr Satzpost pr.
20 fi. 77 tr. o. 8. l̂ ., welche auf dcr Rea-
lität »ndRcclf.-Nr. 593, Urb.°Nr. 220 n.1
G. Ä . Loilsch mit dcm Schuldscheine vom
30. April 1835 und dem Urtheile vom
21. December 1835 haftet, «ud prae».
4. Februar 1871, Z. 743, hicramtS ein'
gebracht, worüber zur ordentlichen münd'
lichen Vcrhaudluug die Tagsatzuug auf dcu

25. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dein Anhange des i> 19
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten^ Aufenthaltes
Herr Johann Sichert von Ecvca als ( ^
i'litor liä iicwm anf ihrc Gefahr llnd Ko-
sten bestellt wnrdc.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Endc
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucu odcr sich einen
auderu Sachwalter zu bestellen nud auhcr
namhaft zn machen habcn, widrigcns dicse
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eurawr
vcrhaudclt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Plamua, aM
7. Februar 1871.



749
(1038-1) Nr. 3007.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. BczntSgcrichtc Feistriz wird

plannt gemacht, daß nachdem zu der mit
Veschcidc vom 2. März 1871, Z. 1495,
a»f dm 28. April 1871 angeordnete.,
ersten Realfeilbictung in der Exccutious-
sc>ll,c des Josef Mizgur von Bitinjc ge-
llen Martin Gelles von Killcnbcrg lcin
KanflnstiM erschienen ist, am

30 . M a i 1 8 7 1
ûr zweiten geschritten werden wild.

K. k. Bezirksgericht Feislliz, am 28te»
«lftril 187 l .

(W17 1) N r ^ L I N .

Reassumirung
britter crec. Feilbietung.

Bon dem f. l. Bczillsgcrichtc Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der f. f. Finanz-
^ocnratnr in ^aibach die mit dcm Be<
'cheidc vom 7. Ma i 1870, Z. 3080, sistirte
dritte executive Fcilbictung drr dcm Va-
^>Uin Frank von Cclc gehörigen Rcnli^
lat Urb.-Nr. 7 ' . und 8 ml Herrschaft
^lem j , „ gteassnmirnngswcgc und mit
^cibchaltnng des Ortes, der Stunde nnd
u>>t dcm vorigen Aohangc anf den

0. J u n i 1 8 7 1 ^
^geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 23ten
März 1871.

(1018—1) Nr.^1^127

Neasfumiruug dritter exec.
Feilbietuug.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Fcistriz
^>rd bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn der k, k. Finanz-
Aocnratur die mit Bescheide vom 19tcn
"lai 1870, Z. 3438, anf den 16. Scp'
tcmber 1870 angeordnet gewesene, jedoch
Wirte dritte executive Feilbictnng der dcm
Anton Knafelc von Zagorjc gehörigen
^lalität Urb,-Nr. 0 ad Hcr,schaft Prcm
^ Neassumirnngswcge nnd mit Bcibe-
Mtnng des Oltes, der Stunde und mit
"cm vorigen Bcisahc aus den

6. J u n i 1 8 7 1
Zugeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 23ten
Dcbruar 1W1. ^ ^
(1022—1)' N>-. 1835.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bcziltsgerichte Adels»

bcrg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des h. Aerars

Und Grundcntlastungsfondcs durch die l. t.
mnanz-Procuratur iu ^aibach gegen ikasper
^nmsa von Altdirnbach Nr. 0 wegen schul'
"gen 418 f l . 24'/2 ö. W- e. 8. 0. in die cxĉ
^ulive öffentliche Versteigerung der dem
Atzten, gehörigen, im Grundbuche der
omschaft Naunach ^ul) Urb.-Nr. 5,
"cctf.'Nr. 11 vorlonimcndcn Realität, im
sichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
^0^) ft. 0 W gcwllligcl und zul Vornahme
^selben die FeildielungS - Tagsatzungen
^uf dcn

6. J u n i ,
5. J u l i und

. 4. Augus t 18 7 1 ,
"l>tsmlll Vormittags um 10 Uhr, hier-
^'chtS mit dlln Anhange bestimmt wor»
/ " - daß die feilzubietende Realität nnr
^' bcr letzten Feilbiclung auch unler dcm
, ^"tzungswcrthe an dcn Meistbietenden
^ucingcgcbcn werde.
. Das'Schätznngsplvtutoll, der Grund-
l'uchi'rj.'tiucl uno die ^icilationsbcdinMssc
^'"k'n bei diesem Gerichte in dcn gcwöhn-
' ^ l " Amlsstunden eingesehen werden.

0 K. k, Bezirksgericht AdclSbcrg, am
^Hnl1871.
^ l - i ) Nr. 1390.

Executive Feilbietuug.
^ ^on dcm t. t. Bcziltsgcrichlc Adels'

>l< wird hicmit bekannt gemacht:
^ >^s sci ilbcr dus Ansnchcn des Andreas
lia» ^ ° " ?!endirnbach gegen Johann
s / . ^lllgo MaUinc von dorl wegen
Obigen 12 ft. 24 kr. ü. W. c. 8. 0. in
dm ^)'"'^lic öffentliche Verstcigcrnng der
. ' "ctztcrn gehörigen, im Gruudbuchc
do s ^"lschaft Pren, «nd Urb.-Äir. 11
h '"Mmcndcn Realität, im gerichtlich cr-

"l'en Schätznngswerthe von 1345 fi.

ö. W., gewilliget und zur Vornahme der»
selben die Feilbietungstagsatzungcn unf dc»

6. J u n i ,
5. J u l i und
4. August 187 1 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, h>ergc>
richts mit den» Anhange bestimmt worocn,
daß die fcilzlibictcndc Realität m-r bci
der lctzlcn Fcilbictnng unch nntcr dcm
SchätznngSwcrlhc an dcn Meistbictmdcu
hintangcgebcn werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grnnd»
buchsc t̂ract nnd die Licitatiousbcdingliissc
können bei diesem (berichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden,

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
1^. März 1871.

(10l1—2) Nr. 1284.

Dritte exec. Feilbietuug.
Vom l. t. Bezirksgerichte Tschcrncmbl

wird hicmil bekannt gemacht :
Es seien über Ansuchen des Execntions-

fnhrcrS Herrn Dr. Prcnz von Kraiubur^,,
als Machthaber des Mathias Krizc, die
mit Bescheid vom 10. November 1870,
Z. 0040, auf den 8. März nnd 8. April
1871 zur Versteigerung der dem Johann
Krize von Krupp gehörigen, im Grund-
buche Gut Smnt 8ud Ncctf.°Nr. 121 ein-
getragenen Realitäten angeordneten erste
und zweite Fcilbietungstagsatznng als ab-
gehalten erklärt worden, wornach es le-
diglich bei der aus dcn

10. M a i d. I.,
früh 10 Uhr, in der Gcrichtslanzlci' an<
geordneten dritten Fcilbietung sein Verblei»
bcn hat.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. März 1871.
^ 9 5 0 ^ 2 ) Nr. 150.

Reassumirung
dritter exec. Feilbietuug.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Nassen-
fluß wird betaunt gemacht:

Cs sei über Ansnchcn des Matthäus
Furlan, derzeit in Tschernembl, die Rcas'
sumnung der mit dem Bescheide vom
12. October 1869, Z. 4035, bewilligten
uud unterm 2. Jul i 1870, Z. 2591,
sislirten dritten executives» Feilbietung der
im Grulidbuchc der Herrschaft îassenfuß
Lud Urli, ?tr. 540 vorkommenden Hof»
slatt'Rcalität der Franziska Pidcrnil von
Nasscnfuß mit dem vorigen Anhange be-
williget, und zur Vornahme derselbm die
Tagsatzung aus den

22. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr̂  in der Gerichts-
tanzlci angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Iiasscnfuß, am
18. Jänner 1871. ^
(635-2) Nr. 657.

Ermueruug
an Maria Z m e r s l c l a r geb. Iuvan
und Gertraud Z m e r S l c t a r geb. Mcrcun.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Kram-
burg wild dcn unbekannt wo befindlichen
Maria Zmcrslelar geb. Juvan uud Ger-
traud ZmerSlctar geb, Meicun hiermit
erinnert:

Es habe Johann ZmcrSlclar oon Musche
Hs.-Nr. 15 wirer dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschencrtlärung des
zu Gunsten der Maria Zmerslctar intab.
HciratsvcrtrogcS ddo. 22. März 1793
pr. 200 f l . ^ W., oder 200 si. C. 'M. ,
oder 210 fl. ö. W., und des zu Gnnsten
der Gertraud ZmcrSlctar geb. Mcrcun
ilitab. Schuldbr«cf^ö vom 28. September
1818 pr. 200ft .C. M . ooer210ft.ö.W.,
8nd 1NU08. 17. Februar 1801, Z. 057'
hicramls ciugcbracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

2 0. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des 8 29
angeordnet uud dcn Geklagten wegen ihres
unbekannten Ansculhallcö Hcrr Dr. Bur-
ger von Krainburg als (^uruwr ad uetum
ails ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Cndc
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucn odcr sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und unhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg. am
18. Februar 1871.

(980—2) Nr. 1188.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß»,

laschitz wird hicimt bekannt gemacht:
Es sci über Ausnchcn der l. k. Finanz-

plocmalnr now. des hohen Acrarö gegen
Mulhms Ia>,car von Ilovagora wegen
auo dcul efcc. intab. Bescheide vom 10ten
^c^.mbcr 1870, Z. 4052, schuldigen
44 si. 28 kr. ö. W. c. 8. 0. iu die exe«
cntive öffentliche Versteigerung der dcm
letzter« gehörigen, im Gruudbuche Zobels-
bcrg ^nl) Urb.'Nr. 339 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä'z-
znngswcrthc von 1005 fl, ö. W., gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei
exceuliuen Feilbietungstagsatzuna.cn anf dcn

2 7. M a i ,
2 4. J u n i und
2 2. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbictung auch unter
dem Schätznngöwerthc an dcn Meistbie-
tenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchScxtract und die LicitationSbedingnisfc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
8. März 1871.

(048-2) Nr. 730.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Mottling

wird dcn unbekannt wo befindlichen Rechts-
Prätcndenten hiermit erinnert:

Es habe Jakob Lulcölic von SodinS-
dorf Nr. 17 wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der Erwerbung des Eigen-
thums des Weingartens, nun Ackers, in
Dergaindoll zwischcu dcn Anrainern Ja-
kob Kocevar und Johann Austeräi? «ub
sMS8. 1. Februar 1871, Z. 730, Hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 1 . I u u i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Hcrr
Johann Fuchs von Semic als Ourktor
uä uowin auf ihre Gefahr uud Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen h.lbcn, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am Iten
Nbru^r^187^ ^
(517—3s Nr. 1047

Erilmermtg
au dcn unbekannt wo befindlichen Anton
Ar to und seine allfälligcn Rechtsnach-

folger.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

dem Anton Arto und seinen allfälligcn
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufcnlhal'
tcs hicmit kund gemacht, daß Stefan Arto
von Zapnzc wider dieselben die Klage auf
Verjährt- uud Erloschencrllärung des zu
Gunsten vcS ersteren auf der zu Zapnzc
liegenden, im Grundbuchc Herrschaft Reif-
niz 8ud Urb.-Nr. 625, Rcctf.-Nr. 367
vorkommenden Realität mit dem Schuld'
scheine vom 20. Jänner 1829, seit dem
24 Februar 1829 intabulirt.n Theil,
betragcs per 55 si. 55-/, kr. hiergerichls
eingebracht habe, über welche die Tag-
satzung auf den

2. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, angeordnet, uud daß
ihnen wegen ihres unbekannten Aufent»
Haltes znr Wuhrung ihrer Rechte Anton
Petcl unlgo Muc'ln von Nicdergcräuth
als Curator aufgestellt wurde.

Wovon sie mittelst dieses EdicteS zu
dcm Behufe verständigt werden, daß sie
entweder persönlich odcr aber durch einen
anderen Sachwalter zn obiger Tagsatzung
so gewiß erscheinen, als widrigens mit
dcm ihnen auf ihre Gefahr nud Kosten
bestellten Curator verhandelt werden wird

K. k. Bezirksgericht Reifniz am.
20. Jänner 1871.

(606—3) Nr. 776.

Allwrtisalious'Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte RadmannS-

oorf wird hiermit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen deS Herrn Bcn<

jamin Schlilcr von Kropp durch Dr. Mnnda
in Laibach die Einleitung des Amortist.
rungsvcrfahrens rücksichllich dc^ von dcm
Handlungshause Eduard Fürst in Wien
ausgestellten AnthcilschcincS Nr. 2 der
Spielgcsellschaft Nr. 191 bezüglich sammt-
licher darin begriffenen öffentlichen Credits«
paftierlosc bewilliget worden, und es werden
Diejenigen, wclche.den abgedachten Antheils-
schein in Händen haben dürften, hicmit
vorgeladen und beauftragt, denselben
b i n n e n 1 J a h r e 6 Wochen und

3 T a g e n
so gewiß vorzubringen, widrigens solcher
sohin amortisirl werden würde.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 7. März 187!.

( 9 8 2 - 2 ) Nr?5167

Executive Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschih

wird hiemil bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen deS Anton

Stcrnad von Cesta gegen Franz Centa
von Rupe wegen schuldigen 50 ft. ö. W.
0.8.0. in die executive öffentliche Vcrstei«
gerung der dem ^etztcrn gehörigen, im
Grnndbuche aä Aucrspcrg, Urb.-Nr. 153,
Nectf.'Nr. 61 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchützungSwcrthe von
961 si. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietungs-Tag«
satzung auf den

27. M a i ,
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbictung auch unter dcm Schäz-
zungswerthe an dcn Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchöcxtract und die Licitationsbcoingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
1. Februar 1871.

(752—2) Nr. 578.

Erinnerung
an Kasper K a r l i n , Blas W e n e d i g

und deren Rechtsnachfolger.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Lack wird

den Kasper Karlin und BlaS Venedig
sowie deren Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Thomas Triller von Grouz Nr. 4,
äo P1Ä08. 10. Februar 1871, Z. 578, auf
Ancrleunuug der Verjährung nachstehender
auf seiner Realität Urb. - Nr. 2396 aä
Herrschaft Lack haftenden Satzpostcn, als:
1. der für Kasper Karlin intab. Ueber-
gabSurluude ddo. 17. März 1786; und
2. deS für Blas Wencdig haftenden Ver-
gleiches vom I . I u n i 1811 pr. 30 fl. —
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

23. J u n i l. I . .
Vormittags 9 Uhr, HIergcrichtS mit dcm
Anhange des 8 29 a. G. O. angeordnet
wnrdc.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus dcn t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und auf
ihre Gefahr und Kosleu den Josef Triller
in Elincrn als (^umwr aä llcwm bestellt.

Die Geklagten werden hlcvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit scldst zu erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen auch die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vcrthcidiguug erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diesc
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura«
tor nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnuug verhandelt werden, uud die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
RechtSbehclfc auch dcm benannten Curator
an die Hand zu gcveu, sich die aus einer
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst
bciznmcsscn haben werden.

K. t. Bezirksgericht ^ack, am l8,e»'
Februar 1871.
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Die Sanpt-AgmWst der ungarischen MMerlichernW-Dlink ••H<LZ<I
welche bisher von Herrn F r a n z X . H a u f e n vertreten wurde, hat vom I . M a i l . I . ab Herr K a r l A c h t s e h i u , K a u f m a n n i n La ibac l» ,
übernommen, und indem dies hiermit öffentlich bekannt gegeben wird, werden zugleich alle P. T . Agentschaften und versicherten Parteien, welche im
Kronland Kram mit der Laibacher Hauptagentschaft in Beziehungen und Verrechnungen stehen, ersucht, sich von mm ad au obbenanntc neue Vertre-
tung wenden zu wollen.

Trieft, den 1. Mai 1871. DK Nepläsmtanz dtt' UNM.
(1037-1)

„Haza":
M*eli>Hyi.

Wohn- und Werks
gebände

mit circa 20pferbiger Wafserlraft, nächst einer
Station der Rudolssliahn, sind billig zu verlausen,

Wegen näherer Auskunft wende man sich
schriftlich uutcr Chiffre l». > » . « » » an die Au ,
lioncen-Expedition (^4!^ 4)

Hänfenstem <k Boßler in Wien.

O H ' n l t t l m r N ill ^ ' " gemauer te
K N U I W U I H Barake mit 4 Wohn.
zimmern. 1 Küche und 1 Keller mit circa
1000Klafter angrenzendem schönen Grund
unter dilligen Bedingnisscn gleich zu der«
laufen. DaS Nähere eltheilt aus Gefäl«
ligleit J o h a n n Haffner in « «k<»i>jc
bel Krainbur«. (994 -3 )

D ie schönsten und besten

Kalme
werden ohne Federn noch Klammern, sowie ganze
nnd halbe webifse in Vulccuiit oder Gold nach
der neuesten Mlhudr, ohne di^ vorhandenen Wur-
zeln zu entfernen, schmerzlos eingescht. hohle
Ziihne i n (sold dauernd p lomb i r t nnd «ue
äahuoperationen mit und ohne Nartose vor-
genommen von

Iahuant A. Paiehel.
Drdiuationen wic bisher von 9 bia « Uhr

noch bis 15. Mai in Zahnarzt (844—9)

Engländers Etablissement
nächst dcr Hradecztylnucke.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
der k.k. ersten Ž&SJt landesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2622—2G)

F. A* DaUeläBwclg,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, vou welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Albert Trinker
in Laibach, Hauptplatz Nr. 239

„zum Anker."
"(981) Nr. 471.

E d i c t .
Vom k. k. Kreis- als Handelsge-

gerichte in Rudolfswerth wird hiemit
bekannt gegeben, daß die Löschung der
Firma

Josef Jouke
gemischte Waarenhandlung in Gna^
dendorf bei Gottschec, im diesgericht-
lichen Handelsregister für Cinzelnfir-
men vollzogen wurde.

Rudolfswerth,am 18. Apri l 1871 .
(939—3) Nr. 1765.

Cmatelsverhängmlg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

hiemit kundgemacht, daß das h. l. t. KreiS^
gericht Ruoolfswerlh mit dem Erkennt,
nifse vom 11. l. M . , Z. 438, den Grund-
besitzer Anton Goröe von BüchelSdoif
Nr. 56 wegen Verschwendung unter Cu»
ratel zu fetzen befunden habe, und daß
in Falge desfen obigem Euranden desfeu
Vater Johann Goröe mit dem Decrete
<lv ä»,w tioälyrno als Curator aufgestellt
wurde.

K. l . Bezirksgericht Neifniz, am 21 ten
April 1871.

Lcli^stsitlisrnisii..loviics"
bei Warasdin in Cioatien.

(Nächste Eisenbahn Stationen: 1/kkHtlmIN, ^<>l»^i«it/, l^«cu/>.
Eröffnung der Saison: «. M a i .

Heilwirluua. der Thermen vorziiglich; iuöbesouderS in alü-n ssälle» 00» Gicht, dos chronische
RhculnaS, dcrHamorrhoidalleideil, liei Syphilis, zumal nach ̂ it^ciirial-. und IudlUi^ii, l>ci M^all
d»i?tras!cn, Sclophuluscu, chronischcu Hautaueschlägeu, chrou. zkatavlhou, ^älimungeu, Kchinerzeu
rheumatischen und gichtischm Ursprunges. l>ci Folgru von Lulziludungeu aller Art, Vcrwunduugeu,
Aerletzuugeu, Vrrhartuugeu, schmerzlichen Narlicu u. s. w.

Häglicher Poswerlehr uud Telrgraphcustalion.
Bellellnngtti filr Wohnung sind zu richten an da? (10"4 - I )

Verwaltungsamt der Herrschaft „Toplice" bei Warasdin.

Mau. biete dem Glücke die Hand!

250.000 n. Crt.
y im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die n e i l P M t e grONNC G e l d - V c r - I
I lOMIIIlfg, wulche VÜII der I t o l t e i t R e g l c i ' l i n g genehmigt und garantiil ist. III
II Die v o r t h e i l h a f t e E i n r i c h t u n g d e s n e u e n l ' l anes is t d e r a r t , d a s s im Laufe von w e n i g e n III

Monaten durch 7 Verlosungen £ 4 . 9 0 0 f - e w l i m « * zur sicherm Entscheidung kommen, 1II
darunter betinilen sich HaupttreiVcr von eventuell M. Crt. 250.000, speciell aber 150.000, III
100.000, 50.000, 40 .000, 25.000, 20.000, 15.000, 12 000, 10.000, 8000, 0 0 0 0 , 1
S000, aOOO, 10.0 mal 2000, 156 mal 1000, HOC mal 500, ll.üOOmal 110 etc. Ill

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen, vom Staate garatltirten Geld- | l
I Verlosung kostet Hl
| 1 ganzes Original-Los nur il. 4.— Hl
I 1 halbes „ „ „ ,, 2.— Hl
I 1 viertel „ „ „ „ 1.— Hl
I gegen Ein8endung des Betrages in österreichischen Banknoten. (1035—1) Hl
| Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhalt Jeder- Hl
I mann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Originallose selbst in Händen. tll
II Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigelügt und nach III
I joder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. | | |
I Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter StaatS-Garantie und kann | | |
I durch directe Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun» III

gen an allen grösseren Platzen Oesterreich's veranlasst werden.
Unser Debil ist stets vom Glücke begünstigt und hatten wir er8t vor Kurzem wiederum

unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in ö Ziehun-
gen laut officlellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kaun bei einem solchen auf der g o l l d e s t e n B n s i t » gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den ; man beliebe daher schon der l i a l t e i l Z l e l f tHI lg l t n l l i e i * alle Auftrüge I m l "
«llfitMt d i r e c t zu richten an

S. Steiudccker & Coiiip.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkauf aller Arten Staalsobligationen, Eisenbahu-Actien und Anlohenslose.

P* H» Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns :mch ferner-
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un-
serer geehrten Interessenten zu erlangen. D * O .

(460-3) Nr. 1880.

Erinnerung
an Johann Plüsch und dessen unbe-

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Kronau

wild dem Johann Plüsch, unbekannten
Aufenthaltes, und dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hicmit erinnert:

Es habe wider dicfelbcn bei diesem
Gerichte Michael Plösch von Wcißenfcls
Nr. 24 die Klage M o . Ersitzuug der zu
WeißcnfelS 8iid HauS-Zahl 24 liegenden,
im Grundlmchc uä WcißellfclS und Urb.«
)ir. 493 vorkommenden Realität und
M08.1« . December 1870, Z. 1329, hier.
yerichtS eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlnng die Tag-
satzung auf den

23. M a i 1 8 7 1 ,

Pormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. hiergerichls angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwe«
send sind, so hat mau zu dcrcn Vertrc-
tuug uud auf dereu Gefahr und Kosten den
Herrn Thomas Popodi von Weißenfels
als lülirutor aä act,um bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rech
lcr Zeit selbst erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im

ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenö dlcse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
uach den Bestimmungen dcr Gerichtsord-
nung verhandelt werden uud die Gctlag»
ten, welchen eS übrigens freisteht, ihre
NcchtSbehclfe auch dem benaimteu Cura-
tor an die Hand zu gcbeu, sich die aus
einer Vcradsäumung entstehcndeu Folgen
selbst bcizumessen haben würden.

Kronau, am 16. December 1870.
(934—3) Nr. 599«7

Aufforderung
an Josef G o l l o b i c von Kaal, derzeit

unbekannten Aufenthaltes.
Vom l. t. Bezirksgerichte Möltliua

wird bclaunt gemacht, daß am 28. März
1870 Jakob Gollobiö vou Kaal Hs.«Nr. 18
ohne Hinterlassung einer letzlwllligcn An«
ordnung gestorbe» sei. Da dem Gerichte
der Aufenthaltsort des gesetzliche« Erben
und Erblasselsohnes Josef Gollobic unbe-
kannt ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e inem J a h r e
von dem uuten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS-
crllüruug anzubringen, widrigen« die Vcr-
lassenschlift mit den sich erböcl klärten Erben
und dem für ihn aufgestellten Eurator
Herru Josef Pochliu vou Mottling abge-
handelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Mott l ing, am
ltt. Februar 187l.

, (1033^2) Nr. 2433.»

! Edlct. '
l Bon dem k. k. Landes« als Haw
delsgerichte in Laibach wird den Er-
ben des Thomas Sneller, Krämer W
Brod Moravice bekannt gegeben:

Es habe Herr Josef Haussen,
Handelsmann in Laibach, wider den
Berlaß des Thomas ^ncllcr in Brod-
Moravice die Wechselklagen ä<, pl.
2. M a i 1871,3tr. 2433,^ow. 205 sl>
22 kr. s. A., 3tr. 2434, M o . 290 si.
s. A. nnd 3tr. 2435, pow. 197 fl. .
45 kr. s. A. eingebracht, worüber m i ^
den Zahlungsaufträgen vom 2. M<M
1871, die Zahlnng obiger Wechsel
snmmc s. A .

b i n n e n 3 T a g e n ,
bei sonstiger wcchselrechtlicher Execution
loco Laibach aufgetragen wurde. Nach-
dem die Erben des Thomas Sneller
diesem Gerichte nicht bekannt sind,
hat man zur Vertretung dessen Ver-
laßmasse über obige Wcchselklagen den
Herrn Dr . Anton Rudolph in Lai-
bach als NlNÄtoi- aä acwiu bestellt
und diesem die Zahlungsaufträge zu-
gefertiget.

Hievon werden die gedachten Er-
ben zur Wahrung ihrer Rechte hiemit
verständiget.

Laibach, am 2. M a i 1871.

(940^3) ^ N,-. 1764.

Ellratelsverhältgullg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

hiemit kundacmacht, duß das h. t. l . Krciö<
gcricht in Nudolfswcrth mit dem Erkennt"
nisse vom 11. l. M . , Z. 439, den Hüblcr
Anton Tanto von Büchelödorf Nr. K9,
rsotu Viäsm, wcgcn Verschwendung unlcr
Euratel zu sctzcn befunden habe, nnd daß
demselben in Folge dessen Anton Dejal
von Niederborf mit dein dicsgerichtlichcl'
Decrcte äs äato Iioäieriw als Curator
aufgestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 21lcn
April 1871.

^ 1 3 — 3 ) " ' Nr.^4345.

Erecutiue
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Scnosctscl)
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen dcs Jakob Blazo"
von Planiua in die Rcassumirung dcr dri l l l"
exccutivcn Fcilbietung dcr der Gemeinde
Großubelstu gehörigen, gerichtlich aüf
1670 ss. geschätzten, iin Grundbnche dc>'
Herrschaft Präwald ^ id l l rb -Nr . 22/l?
vorkommenden Realität sammt Walda»'
theil und Gerechtsamen bewilliget u»d
hiczu eine Feilbietungstagsatzung, und
zwar auf dcu

2 6. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dicsc»'
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angĉ
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bc>
dieser Feilbietung auch unter dcur Scha,̂
znngswerthe hintangegebeu werden wird.

Die Llcitalionsbsdingnissc, wornacli
insbesondere jeder Licitant vor gcnlachte"'
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handc"
der Licitalionscommlssion zu erlegen ha^
sowie das SchätzuugSftrotokoll und ĉ«
Grundbuchscxtract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werdel'-

K. k. Bezirksgericht Scnosetsch, <""
15. November 1870.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kl einmayr <i Fed or V amberg in Laibach.


